
Die Jugend 
für das 
Morgen 
vorbereiten

Die Jugend auf der Großbaustelle in Halle- 
Neustadt hat großen Anteil daran, daß hier 
Wohnungen gebaut werden, die in der Qualität, 
den Kosten und in den technischen Para­
metern dem Welthöchststand entsprechen. Sie 
wendet dabei moderne Technologien an, die 
in sozialistischer Gemeinschaftsarbeit zwischen 
Wissenschaftlern, erfahrenen Baufacharbeitern 
und Jugendlichen in kurzer Zeit erforscht und 
entwickelt wurden.
Eine Aufgabe der Parteiorganisation der Groß­
baustelle besteht darin, der Jugend bei ihrer 
Arbeit mit Rat und Tat zu helfen. Den Werk­
tätigen der Großbaustelle, insbesondere den 
Leitern, ist die Rolle und die Aufgaben der Ju­
gend beim Aufbau des entwickelten gesell­
schaftlichen Systems des Sozialismus bewußt 
zu machen. Vor .nicht allzulanger Zeit wurde 
der Arbeit der jungen Bauarbeiter auf der 
Großbaustelle noch wenig Aufmerksamkeit ge­
schenkt. Verantwortliche Wirtschaftsfunktio­
näre sahen es zum Beispiel nicht als ihre Auf­
gabe an, von Zeit^u Zeit auch vor der FDJ- 
Grundeinheit zur Situation und zu den Auf­

gaben auf der Großbaustelle zu sprechen. Diese 
und andere Erscheinungen waren für die Par­
teileitung der Anlaß, die politisch-ideologische 
Arbeit straffer zu organisieren und mehr zu 
intensivieren.

Den Elan der Jugend fördern
In enger Zusammenarbeit mit der FDJ-Leitung 
wurde mit den Leitern darüber beraten, wie 
die Jugend darauf vorbereitet werden muß, 
die Aufgaben von morgen erfolgreich lösen zu 
können. Die Arbeit mit der Jugend auf unserer 
Großbaustelle muß ein wichtiger Bestandteil 
der Leitungstätigkeit sein.
Der Sekretär der FDJ-Grundeinheit wird ein­
geladen, an Parteileitungssitzungen teilzuneh­
men, ohne daß er gewähltes Mitglied der Lei­
tung ist. Er nimmt auch an wichtigen Sitzungen 
teil, die vom Betriebsdirektor einberufen wer­
den. Regelmäßig berichtet der FDJ-Sekretär vor 
der Parteileitung über die Tätigkeit der FDJ- 
Grundeinheit. So haben wir eine gute Grund­
lage geschaffen, um die Arbeit mit der Jugend 
zu aktivieren und der FDJ-Leitung eine kon­
krete Hilfe zu geben. Partei led tungsmitglied er, 
der Betriebsdirektor und andere leitende Par­
tei- und Wirtschaftsfunktionäre erhalten dazu 
bestimmte Aufträge, über deren Erfüllung sie 
vor der Parteileitung zu berichten haben.
Durch diese zielstrebige Arbeit der Partei ent­
wickelt sich die Jugend auf der Großbaustelle 
zu einem bedeutenden Faktor im Baugesche­
hen, und der Einfluß des sozialistischen Jugend­
verbandes verstärkt sich immer mehr. Viele 
Jugendkollektive entwickeln sich zu Schritt­
macherkollektiven, in denen die Mehrzahl der 
Jugendlichen Mitglieder der FDJ wurden.
Die Parteiorganisation tritt energisch dafür ein, 
der Jugend komplizierte Aufgaben zu übertra­
gen, die von ihr mit Elan und jugendlicher

deburg schufen zum Beispiel 
vier Brigaden und 358 Bürger 
an einem Wochenende Werte in 
Höhe von 47 TM.
Der Wettbewerb zum 20. Jahres­
tag hat uns neue Impulse für die 
weitere Stärkung unseres sozia­
listischen Vaterlandes verliehen.

K u r t  R a p s i l b e r
APO-Sekretär in der GO des 
Rates des Kreises Wolmirstedt

Wir werten 
„ratio 69" aus ,
Als Verkaufsleiter der GHG 
Haushaltwaren, Niederlassung 
Halberstadt, möchte ich meine 
Eindrücke über den mehrtägi­
gen Besuch der 2. Lehrschau des 
Binnenhandels — der „ratio 69“ 
- darlegen.
Diese Lehrschau gestaltete sich 
zu einer echten Fundgrube für 
alle Mitarbeiter des Handels.

Gab es im Jahre 1967 auf be­
stimmten Gebieten noch schüch­
terne Anfänge, so überragten 
auf der diesjährigen „ratio“ die 
Systemlösungen. Dabei spielte 
die Datenfernübertragung eine 
dominierende Rolle. Alle Be­
reiche des Handels gaben einen 
anschaulichen Einblick in ihre 
Arbeit.
Das Besondere an der „ratio 
69“ bestand in den unzähligen 
Möglichkeiten der Wissenser­
weiterung in Form von Doku­
mentationen, Bildschauen, Film- 
und Bandvorträgen, gespielten
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